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Nasse Senke am Rand des sogenannten "Paradies" südlich Specker See (Waldlichtung), am Rand der Seeabsenkungsterrasse der Müritz. 
Lokale Ausbildung eines Flatterbinsen-Sumpfreitgrasriedes, in dem Arten nährstoffreicher Nassstandorte dominieren, aber auch zahlreich 
Arten mesotraphenter Moorvegetation enthalten sind, wie Moorreitgras, Schwarzschopfsegge, Blaugrüne Segge und stellenweise 
Pfeifengrasbulte. Diese (gestörte) Ausbildung von reitgrasdominierten Rieden im Übergang zu bultigen Großseggenrieden auf vererdetem 
Torfstandort ist Ergebnis sich abwechselnder Austrocknungs- und Versumpfungsphasen in den letzten Jahrzehnten, verbunden mit einer 
allgemeinen Eutrophierung der Anmoor- und Moorstandorte auf der Seeabsenkungsterrasse der Müritz. 
Nach einem überdurchschnittlich niederschlagsreichen Sommer 2011 ist die Senke, welche von Wald umgeben ist, vernässt und zum ersten 
Aufnahmezeitpunkt großflächig flach überstaut; in Schlenken steht offenes Wasser. Vom südlichen und östlichen Rand her breitet sich ein 
dichtwüchsiges Schilfröhricht aus, das bereits fast die Hälfte der Fläche bedeckt. Schütter befinden sich noch einzelne Birken und kleine 
Birkengruppen in der Fläche. Sie sind der Rest eines ehemals dichteren Birkenbestandes in der Senke, der  aufgrund der Vernässung in den 
letzten Jahren abgestorben ist. Vereinzelte tote Birkenstämme verweisen darauf. Im südwestlichen Randbereich kleinflächiger Anteil von 
Sumpfreitgras-Birkenbruchwald (91D0), licht, teils abgestorben.
Im Jahr 2012 Senke meist feucht bis stellenweise naß (rel. normales Jahr ohne Überstau).
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Phragmites australis Calamagrostis canescens Agrostis stolonifera

Thelypteris palustris Solanum dulcamara Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Alisma plantago-aquatica Potentilla anserina Lycopus europaeus
Mentha aquatica Betula pubescens Carex pseudocyperus Myosotis scorpioides ssp. 

scorpioid
Molinia caerulea Carex appropinquata Equisetum palustre Carex elata
Glyceria fluitans Deschampsia cespitosa Ranunculus repens Bidens tripartita
Eleocharis palustris Calamagrostis stricta Peucedanum palustre Cirsium palustre

Epilobium parviflorum Salix alba Lythrum salicaria Thalictrum flavum
Hydrocotyle vulgaris Carex flacca Lychnis flos-cuculi Alnus glutinosa
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Bidens cernua Potentilla palustris Urtica dioica


